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Inhalt und Struktur
- Persönliche Zugänge und Involvierung: Bolivien – generell und Salar de Uyuni, Aymara- und Quechua-Kultur und deren „historische 

Erbe“ für die Menschheit; Option für die De-Kolonalisierung und Befreiung – und  Beiträge im Kontext des Klimawandels und der 
Mobilität  als globale Herausforderung. 

- E-auto-boom: aktuell und Perspektiven, Prognosen; Akteure, Aktiengesellschaften-Logiken; Kehrseite: nicht explotierende Accus, nicht 
Massenentlassungen bei der Autoindustrie – sondern: ein Blick auf den Beginn der Kette!  Quasi als a b c – so wie – analog – sich der 
Milchhofdirekter und Milch-KonsumentIn mit dem Leben der Bauern und der gesamten Kette vertraut sein „muss“.

- Fokus: „zurück  zum Ursprung“ – das  – „goldene Lithium-dreieck“ – Geografie, Politische Ökonomie: kapitalistischer Extraktivismus; 
Akteure, Dimensionen; Salar de Uyuni / Salar de Atacama/ Salar de Olaroz; komplementär: Zink-Bergbau mit Relevanz für den 
Autoindustrie

- Konkrete Auswirkungen auf die indigene Bevölkerung und ihre Lebensbedingungen; auf die Tier- und Pflanzenwelt; Wasserhaushalt –
Artenvielfalt. Die „Entwicklungsgesellschaft“ westlicher Prägung mit seinen SDGs sind untauglich. Wichtig wären authentisch-
demokratische Veränderungsprozesse die das Buen Vivir als historisches Zivilisationsmodell stärken. Das Gegenteil von Elon Musk: „Wir 
putschen wen und wo wir wollen“ (damit notieren die Börsen weiterhin freundlich).

- Exemplarisch: Lokale- und regionale Lösungsansätze – im Kontext der Solidarität und Kooperation: der CESOL – Complejo de Energia 
Solar (Akteure, Interventionsbereiche, Komponenten) – Konzept und Wirkung

- Lösungsvorschlag für Lithium-Produktion/Verwendung: Unabhängige Umwelt-, Menschen- , Tier – , Pflanzen- und geohydrologische 
Verträglichkeitsprüfung – mit unabhängigen wissenschaftlichen Instituten (z.B. der Montan-Uni-Leoben, Uni Kopenhagen, Gent u.a.) 
und mit authentischen VertreterInnen der  Region der politische und Zivilgesellschaft; warum funktioniert das bisher nicht: endogene 
und exogene Faktoren und Interessen.

- Schlussfolgerung: Wahrscheinlich rationale Reduktion der Extraktion; Sicherung der Lebensgrundlagen/Investitionen für Umwelt, 
Bildung, Soziales, Agri-Kultur; teilweise ev. Umsiedlung; andere Wirtschaftverfassung: Solidar- und Gemeinwohlwirtschaft/-gesellschaft
versus kapitalistische Aktien-Logik und SDGs/Entwicklungsgeselllschaft

- Exkurs: Partizipative solidarische Rad-Budget-Gestaltung des Landes/Stadt-Sbg – zur Förderung der Radmobilität in Süd-partner-
Regionen (Konzept, zentrale  Elemente; Umsetzung: wo mit wem etc.; Finanzierung) – der Faktor 1:7 (aprox.) für Klima etc.  



2 Seiten der Medaille – selbst hier zu Lande 
•Plus-Seite der e-Mobilität (auszugsweise) 

• Klimarelevanz (+- unumstritten) – und argumentativ extrem forciert (siehe u.a. 
Umweltministerin Gewessler)  
• Die Autoindustrie ist dabei massiv umzustellen – verlangt und gefördert von der Politik – in 
grossen Teilen der Welt. 
• Forschung- und Investitionsschübe; Subventionen (fast) überall – in der westlichen Welt. 
• Recycling-Forschung und Teilanwendung – die Vorstellung: 90% der Lithium-Batterien könnten 
wiederverwendet werden ? 

• Kehrseite
• Entsorgung da Wiederverwertung noch nicht effektiv noch effizient
• Sicherheit: Autobrände: es können schädliche Gase entweichen
• Netzausbau; Benutzerfreundlichkeit (Ladezeiten…) etc-. 
• insgesamt: klassischer Standort – was dient der industriealisierten Welt v.a. – und keine 
globale Sichtweise (weder bezogen auf Umwelt, noch BioDiversität, wirtschaftliche und soziale 
Aspekte, noch „Nachhaltigkeit“ – trotz SDG – „Vertrag“

• Resumee: Chemie-Nobelpreis für die Entwickler der Lithium-Technologie („Folgen für die Umwelt, 
ab es gibt auch riesige Vorteile für die Umwelt“ (Nobelpreis-Akademie) 



E-Mobilität und Lithium-Batterien als Speicher –
worum geht es? Dimensionen der e-Mobilitäts-Entwicklung

-Autoboom: 
- 2017: 3 Mio e-Autos
- 2030: 125 Mio

- allein VW: bis 2029: 26 Mio e-Autos
- zentraler Energie-speicher: Lithium-Batterien – ausgehend von einem Tesla: 

- 45 kg Lithium-Ionen-Akkus/Auto – d.h. 
- 5 Mio Tonnen Lithium-bicarbonat allein für die e-Autos bis 2030

- Die Ionen aus den Salzen des Alkalimetalls sind für den Transport der Ladung unerlässlich

- D.h. die dzt. Jahresproduktion von ca. 85.000 T muss um ein Vielfaches erhöht werden

- Sole- und Wasserbedart für 1 T: 
- 500.000 Liter Sole („salmuera“) 
- 30.000 Liter Süßwasser
- d.h. allein für die 14.000 T Lithium-bicarbonat-Produktion bei Jujuy (Salar de Olaroz) werden ca. 420 Mio Liter 

Süßwasser  (420 000 m3)  verbraucht – die Infrastruktur, Anlagen, Service, Personalunterkünfte Swimmingpools für 
die Arbeiter etc. nicht eingerechnet – Man rechnet  insgesamt dort mit ca. 7 Mio m3/Jahr (inkl. der 
Erweiterungsperspektiven). und das bei ca. 50 ml Niederschlag/m2/Jahr!!! 

Die Produktion der Anlage am Salar de Atacama und Salar de Uyuni ist ein Vielfaches davon. 



Lithium – aus den hiesigen Heilquellen – oder …?

- Woher kommt das Lithium? Von den Heilquellen im Allgäu? 

- Wir sind auf die Hauptproduktionsländer (jetzt schon) und in Zukunft  angewiesen: 
Australien (Firmen lassen auch anderswo produzieren), China; Mexico, Peru, Bolivien-
Argentinien-Chile (das sogen. „Goldene Lithium-Dreieck“ – mit den größten Welt-
Reserven – v.a. der „Salar de Uyuni“) 

- Wer von den Regierenden, Konzernen, Klimabewegten… denkt dabei an die örtliche 
Bevölkerung??? An das Menschenrecht auf eine eigene Geschichte, an ihre 
Lebensgrundlagen; an die Biodiversität: Pflanzen- Tier- und kulturelle Vielfalt – wer an 
das Buen Vivir – das „Gemeinwohl“ – in Zeiten der „Entwicklungs- und 
Nachhaltigkeitsgesellschaften“ 

- Wer denkt von den Hauptakteuren an die Kehrseite des „weissen Goldes“? Während 
die Aktienkurse für Lithium und e-Autos in die Höhe schnellen, die Konzerne und die 
PolitikerInnen bereits jubeln über die „Lösung“ des Mobilitätsproblems. 



„Goldene Lithium-Dreieck“:  
Dimensionen, Komplexitäten; 

Probleme… und Lösungen
58% der weltweiten Lithium-Reserven liegen im Lithium-Dreieck (US-
Geologie-Behörde) 











































Salar de Uyuni und Salar de Coipasa, Bolivien

• Ca. 12.000 km2

• Salmuera: 6 – 30 m Tiefe

• V.a. im Südteil des Salars - eine der 
grössten Yacimientos der Welt 

• Beginn erstmals in den 70er Jahren, 
seit 2011 massive Anstrengungen

• Viele indigene Dörfer in der 
Umgebung

• Ergänzung: Salar de Coipasa, nahe 
Salar de Uyuni (ca. 800 km2) –
angrenzend: Gebiet der Urus
Chipayas (Ur-Einwohner des 
andinen Raums) 































































Mai 2021: Lithium-Konferenz in La Paz

- Präsident Arce fährt mit e-Mobil bolivianischer Erzeugung auf: Test mit einem Art 
Gefährt  für die Golfer

- „Bis 2030  wollen wir rund 40% des weltweiten Lithiumbedarfs decken“ 

- Weltweiter Konkurrenzkampf und Lithium-Gewinnung – Tendenz: man will  sich die 
Lagerstätten, Produktion von Lithium-bi-Carbonat und Batterien mit allen Mitteln 
sichern. 

- Bolivianer: „Unser Reichtum hat immer unsere Armut hervorgebracht“. 



Akteure – und Interessen
• Explotación de litio por empresas bolivianas y coreanas de un gran 

salar a más de 3000 metros sobre el nivel del mar. Conflictos sobre el 
uso del agua y también sobre la difícil convivencia con el turismo.

Company names or state enterprises:

Dirección Nacional de Recursos Evaporíticos de 
Bolivia from Bolivia
Corporacion Minera de Bolivia (COMIBOL) from 
Bolivia
UT de Freiberg from Germany
Posco Engineering & Construction (POSCO) from 
Republic of Korea
CITIC Group from China
Yacimientos de Litio Bolivianos (YLB)
ASISA, Baden Württemberg

https://ejatlas.org/company/direccion-nacional-de-recursos-evaporiticos-de-bolivia
https://ejatlas.org/country-of-company/bolivia
https://ejatlas.org/company/corporacion-minera-de-bolivia
https://ejatlas.org/country-of-company/bolivia
https://ejatlas.org/company/ut-de-freiberg
https://ejatlas.org/country-of-company/germany
https://ejatlas.org/company/south-korean-contractor-posco
https://ejatlas.org/country-of-company/republic-of-korea
https://ejatlas.org/company/citic-group
https://ejatlas.org/country-of-company/china
https://ejatlas.org/company/yacimientos-de-litio-bolivianos-ylb




Wirtschafts-politisches Resumee
• Elon Musk: „Wir putschen gegen wen wir wollen“ (bezogen auf die bolivianische 

Regierung) – und niemand stoppt ihn. 

• Softersionen: ACISA – Baden Württemberg? 
• Verträge mit demokratisch legitimierten Regierungen? Und Verträglichkeitsprüfungen? 
• Kontrolle des Staates über: Vorkommen, Förderung, Produktion und Verwendung: möglich?
• Interne Konflikte – zu welchem Departamento gehört der „Salar de Uyuni“: Oruro – Potosi –

oder nur dem Zentralstaat? – Legalität/Legitimität

• Gibt es denn eine nationale Politik als Alternative zum „Extraktivismus“ staats- oder 
privatwirtschaftlicher Prägung? Im Kontext der „Entwicklungsgesellschaften und ihrer 
Nachhaltigkeit“. 

• Evident: es braucht ein fundamental anderes (inter-/national) Politik- und Wirtschaftsregime 
– und ein anderes „Geschichtsprojekt“ der „befreienden Vernunft“ und affirmativen 
Vielfalt. 



Salar de Atacama, Chile





Salar de Atacama

Fläche
3051 km2 [5]

davon 12,6 km2 Wasserspiegel[1]

Länge 90 km [2]

Breite 35 km [2]

Maximale Tiefe 1700 m [6]

Mittlere Tiefe 650 m [6]

Einzugsgebiet 15.620 km² [2

https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-PRC_2010_Memoria-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-uantof-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-DGA_2004-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-DGA_2004-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-SQM_2010-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-SQM_2010-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Einzugsgebiet
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-DGA_2004-2


Lithium des Salar de Atacama
• Der Salar beherbergt etwa 27 % der weltweiten Lithium-Reserven,[20] sowie Borax und 

Kaliumsalze. Zur Gewinnung wird Wasser mit den gelösten Salzen heraufgepumpt und in 
flache Becken geleitet, wo es verdunstet. Kaliumchlorid und Kaliumsulfat fallen aus, 
während im Überstand Lithium und Bor gelöst bleiben. Diese Sole wird zur weiteren 
Verarbeitung über Rohrleitungen weitergepumpt. 

• Durch den hohen Wasserverbrauch zur Gewinnung der Metalle und Salze ist der 
Wasserspiegel in der zentralen Lagune bereits gesunken, was für die dort nistenden 
Flamingos langfristig zu einem Problem führen wird.[21] Schon jetzt (Mai 2019) 
vertrocknen immer mehr Johannisbrotbäume, eigentlich robuste Wüstenpflanzen, die ihre 
Wurzeln tief graben.[22]

• Seit 1996 wird aus dem Salar de Atacama Lithiumchloridlösung als Nebenprodukt der 
Kaliumchloridgewinnung erhalten. Zurzeit sind drei große Werke im Salar eingerichtet in 
denen Kaliumchlorid, Kaliumsulfat, Borsäure und Lithium-Sole gewonnen werden. Das 
Lithiumchlorid wird in ein Werk im Salar del Carmen bei Antofagasta gebracht und dort zu 
Lithiumcarbonat und Lithiumhydroxid weiterverarbeitet. 2012 wurden durch SQM Salar 
S.A. 45.700 Tonnen Lithium (berechnet als Lithiumcarbonat) im Wert von 222,2 Millionen 
US-Dollar gefördert. Das entsprach 35 % des im gleichen Jahr weltweit gehandelten 
Lithiums.[23] Die Rechte an der Ausbeutung der Rohstoffe sind regelmäßig Gegenstand 
heftiger juristischer und politischer Auseinandersetzungen.[24]

https://de.wikipedia.org/wiki/Lithium
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-20
https://de.wikipedia.org/wiki/Borax
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalium
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewinnung_(Bergbau)
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-21
https://de.wikipedia.org/wiki/Johannisbrotbaum
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-22
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-SQL_Memoria_2012-23
https://de.wikipedia.org/wiki/Salar_de_Atacama#cite_note-24




• Las Comunidades atacameñas se oponen al Proyecto de Rockwood 
Litio y un Las Políticas del Gobierno en torno a la expansión de la 
industria del litio DEBIDO al Impacto de las Principales reservas 
hídricas En Una Zona de Alta Escasez de agua.

• Christian Espinola, Bauer: „Sie verdienen Millionen und Abermillionen 
von Euros… Sie opfern die Menschen, Tiere und das Leben“. (3sat)

• Dzt. werden bereits tägl. 21 Mio Liter Grundwasser (d.s. 7 Olympische 
Schwimmbecken) verbraucht. (3sat)

• Projektion der chilenischen Regierung: bis 2025 soll die Lithium-
Produktion vervierfacht weren – das wären 350.000 Tonnen/Jahr

• Bis 2025  sollen 15 Mrd. Dollar eingenommen werden

• Offen: wie die vermutlich neue Regierung operiert (ab 2022) 



Salar de Olaroz, Jujuy
• Área excavación

• 630 km²

• Profundidad máxima

• (estimado) 600m.

• Producción

• 17.500tpa

• Reservas

• (estimadas) 6.400.000 ton de 
carbonato de litio y 19.300.000 de 
potasio

• Vida esperada 40 años

• Propietario: Sales de Jujuy 
(Orocobre Ltd.), Toyota Tsusho 
Corporation y Jujuy Energía y 
Minería Sociedad del Estado 
("JEMSE")







Salar de Olaroz, Jujuy
• Resulta muy probable que el insumo más vital de este teléfono 

celular, la batería, haya dado la vuelta al mundo para ubicarse ahora 
donde comenzó todo, el lugar donde se extrajo la materia prima, el 
litio, un mineral con capacidades únicas para almacenar energía que 
está en la mira de la industria automotriz para la futura producción de 
autos eléctricos. Según estimaciones, nuestro país podría abastecer 
de litio a 10 millones de baterías para autos por año.

• En el Salar de Olaroz opera desde fines del 2015 Sales de Jujuy, la 
empresa formada por tres socios estratégicos: Orocobre, la 
reconocida extractora australiana de litio; la automotriz japonesa 
Toyota; y Jemse (Jujuy Energía y Minería Sociedad del Estado), la 
estatal jujeña.



Bergbau: Zink ein weiteres sehr wichtiges Mineral für 
die Autoindustrie – stellvertretend: Bolivien













Cerro Rico (seit 1545 
Symbol des Reichtums und 
des Todes):

- Lebenserwartung: ca. 36 
Jahre; Todesursachen: 
Arbeitsunfälle und Silicosis; 
- 80% der ca. 12.000 
Bergleute sind unversichert
- Hunderte Witwen mit 
unversorgten halbwaisen
Kindern; perspektivenlos
- Akteure: COMIBOL, 
FEDECOMIN; dann: 
Manquiri (Chile), Sinchi
Wayra/Glencore-Schweiz –
„nachhaltig“ (siehe 
website)



























Extraktivismus – anderes Feld (unerheblich ob privat 
und staatskapitalistisches Regime







Indigene Gemeinden und Kulturen – direkt und indirekt 
betroffen

































CESOL – Complejo de Energia Solar (Eine INTERSOL-
Kooperation und Solidarität ) – nunmehr in Potosi v.a. 



CESOL – Komplexität… 
• Akteure – Kooperationen gemeinsam von Süd- und NordPartner

• Interventionsbereiche: Umwelt, Klima, Soziales… 

• Komponenten: Solar-Kocher, Solar-Lampen-Sets, Solar-Pumpen, 
SolarTrockner; Holzsparöfen…

• INTERSOL-Inputs. 
• Konzeption und Planung

• Organe/Organigramm

• Finanzielle Beiträge

• Personaleinsätze

• Allianzenbildung (inkl. internationale Zusammenarbeit) 
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CESOL – Solarlampen- mit Lithium-Ionen-Batterie – inkl. 
für handy-ladung und Radiobetrieb



















Lösungen … erweitert und (e-)mobilitätsbezogen
Bergbau und Agroindustrie

Vor ort: 

Partizipative solidarische  Umwelt-, Menschen- , Tier- und Pflanzenverträglichkeitsprüfung – inkl. 
Biodiversität, Wasserwirtschaft

Reparations-zahlungen an die bisher Geschädigten, wichtiger als EZA-Mittel

Gerechte Beteiligung am Mehrwert/Profit …

International

Alternativen zur neoliberalen kapitalistischen Globalisierung 

Verhinderung des EU – MERCOSUR Freihandelsvertrages

Unterstützung und Solidarisierung mit Umweltbewegungen vor Ort und wissenschaftlich 
orientierten NGOs (siehe CORIDUP; FARN u.a.) – wo ist „Global 2000“? 

Fundamental andere Wirtschaftsregime: Solidarwirtschaft, Gemeinwohlwirtschaft - im Kontext 
einer Real-Utopie eines „globalen vielfältigen Gemeinwohls“ – geht weit  über Klima-politik hinaus. 
Bedeutet  im Grunde eine „Nueva Civilizacion“ (L. Razeto). 

„Unser Reichtum hat immer unsere Armut hervorgebracht“  (historische Erfahrung einer 500-
jährigen Geschichte) – muss ein Ende haben. La esperanza no muere!!!



Exkurs: exemparisch – Vorschlag einer…

… Regionalen Klima-, Mobilitäts- und Solidaritäts-Aussenpolitik des  Landes Salzburg  
unter selektiver Integration der „politischen Gesellschaft  (Parteien, traditionelle 
Interessenverbände, Landes- und Gemeindeverwaltung) und  unabhängigen, kreativen und 
solidarischen Akteuren der Zivilgesellschaft. Alternativ oder komplementär zur national-
und para-staatlichen Regimen und Gebilden 

Konkret: u.a. 

Partizipativen Budgetgestaltung der Stadt- und des Landes Salzburg zur Förderung der 
Rad-Solidarität mit Süd-Partnern im Rahmen von Salzburg 2050 einschliessen –

Faktor: 1:7 Wirksamkeit: Klima, soziales, Wirtschaft… Umwelt… Biodiversität

Bildnachweise: sofern nicht anders gekennzeichnet: INTERSOL


